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(57) Zusammenfassung: Es wird ein Flugzeugsitz 1 für einen
Passagier zur Anordnung in einem Flugzeug mit einer Pas-
sagierkabine 21 mit mehreren Sitzreihen 23, mit einer Sitz-
struktur 3 zur Befestigung innerhalb der Passagierkabine 21,
wobei die Sitzstruktur 3 eine Sitzrichtung S des Flugzeugsit-
zes 1 definiert, mit einem Luftführungssystem 2 zur Führung
von Kabinenluft aus der Passagierkabine 21 in ein Kabinen-
luftsystem 22 des Flugzeugs, wobei das Luftführungssystem
2 mit der Sitzstruktur 3 verbunden ist, vorgeschlagen, wobei
das Luftführungssystem 2 ein Lufteinlasselement 4 zum Ein-
strömen der Kabinenluft aufweist, wobei das Lufteinlassele-
ment 4 an der Sitzstruktur 3 zum Absaugen der Kabinenluft
entgegen der Sitzrichtung S des Flugzeugsitzes 1 angeord-
net ist, wobei das Luftführungssystem 2 ein Luftauslassele-
ment 7 zum Ausströmen der Kabinenluft aufweist, wobei
das Luftauslasselement 7 an das Kabinenluftsystem 22 des
Flugzeugs zur Übergabe der Kabinenluft anschließbar aus-
gebildet ist, wobei das Luftführungssystem 2 einen Luftfüh-
rungskanal 5 zum Abführen der Kabinenluft aufweist, wobei
der Luftführungskanal 5 mit dem Lufteinlasselement 4 und
dem Luftauslasselement 7 zum Ansaugen der abgesaugten
Kabinenluft durch das Kabinenluftsystem 22 des Flugzeugs
verbunden ist. Ferner wird eine Kabinenanordnung 20 für ein
Flugzeug mit mehreren Flugzeugsitzen 1 mit Luftführungs-
systemen 2 sowie eine Verwendung eines Luftführungssys-
tems 2 in einem Flugzeugsitz 1 vorgeschlagen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flugzeugsitz für
einen Passagier zur Anordnung in einem Flugzeug
mit einer Passagierkabine mit mehreren Sitzreihen.
Ferner betrifft die Erfindung eine Kabinenanordnung
für ein Flugzeug mit mehreren Flugzeugsitzen mit
Luftführungssystemen sowie eine Verwendung eines
Luftführungssystems in einem Flugzeugsitz.

[0002] Flugzeuge, insbesondere Passagierflugzeu-
ge, weisen ein Flugzeugklimatisierungssystem zur
Belüftung und/oder Klimatisierung einer Flugzeug-
kabine, mit z.B. Zapfluft, auf. Die Flugzeugkabine
ist beispielsweise durch die Flugzeugklimatisierungs-
systeme nach dem Prinzip der Mischlüftung belüftet
und bedruckt. Die Frischluftzufuhr in der Flugzeug-
kabine erfolgt über Luftzuführungen. Diese sind zu-
meist in einer Seitenwand, einem Gepäckfach oder in
einer Deckenverkleidung integriert. Die Flugzeugka-
bine weist eine Luftabführung auf, welche das Aus-
strömen der Luft aus der Flugzeugkabine in den
Frachtraum bewirkt. Im Frachtraum wird die Luft wie-
der durch das Flugzeugklimatisierungssystem ange-
saugt, gefiltert, mit Frischluft und Warmluft gemischt
und über Rohre wieder der Flugzeugkabine zuge-
führt.

[0003] Ferner sind Luftfahrzeug-Klimatisierungssys-
teme mit zumindest einem Wärmeübertrager be-
kannt, welche Luft in einem Bereich einer Luftfahr-
zeugkabine zuführen. Dabei zeigt die Druckschrift
DE 10 2006 041 030 A1 ein derartiges Luftfahr-
zeug-Klimatisierungssystem, wobei der Bereich zu-
mindest einer Person zugeordnet ist. Beispielsweise
ist der Bereich eine Umgebung eines Luftfahrzeug-
sitzes. Der Wärmeübertrager kühlt den Bereich, wo-
bei dem Wärmeübertrager ein in einem Kühlkreislauf
eines Kühlsystems zirkulierendes Kühlmittel zuführt
wird, wobei sich das Kühlmittel des Kühlsystems in
dem Kühlkreislauf ständig im flüssigen Zustand be-
findet. Beispielsweise wird Luft aus einer Luftversor-
gungsleitung eines Zentralklimatisierungssystem des
Luftfahrzeugs abgezweigt und dem Luftfahrzeug-Kli-
matisierungssystem zum Kühlen zugeführt.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Flugzeugsitz mit einem Luftführungssystem zu
schaffen, welches sich durch eine verbesserte Luft-
führung im Flugzeug auszeichnet. Die Aufgabe wird
durch einen Flugzeugsitz mit einem Luftführungssys-
tem mit den Merkmalen des Anspruches 1, einer Ka-
binenanordnung für ein Flugzeug mit mehreren Flug-
zugsitzen mit Luftführungssystemen mit den Merk-
malen des Anspruches 9 sowie einer Verwendung ei-
nes Luftführungssystems in einem Flugzeugsitz mit
den Merkmalen des Anspruches 11 gelöst.

[0005] Die Erfindung betrifft einen Flugzeugsitz für
einen Passagier zur Anordnung in einem Flugzeug

mit einer Passagierkabine mit mehreren Sitzreihen,
vorzugsweise mit mindestens fünf Sitzreihen, bevor-
zugt mit mindestens zehn Sitzreihen, im Speziel-
len mit mindestens 15 Sitzreihen. Das Flugzeug ist
vorzugsweise als ein Verkehrsflugzeug, z.B. Passa-
gierflugzeug und/oder Großraumflugzeug zur Passa-
gierbeförderung, ausgebildet. Der Flugzeugsitz ist in
der Passagierkabine in Sitzreihen mit mindestens ei-
nem Flugzeugsitz angeordnet, sodass die Passagie-
re vorzugsweise in Sitzreihen mit mindestens einem
Flugzeugsitz hintereinander sitzen. Der Flugzeugsitz
weist vorzugsweise ein Sitzteil, ein Rückenteil und
Armlehnen zur Auskleidung einer Sitzfläche und/oder
eines Sitzplatzes für den Passagier auf.

[0006] Vorzugsweise ist die Passagierkabine als ei-
ne Druckkabine für mehrere Passagiere, vorzugswei-
se für mindestens 20 Passagiere, bevorzugt für min-
destens 50 Passagiere, im Speziellen für mindes-
tens 80 Passagiere, ausgebildet. Die Passagierkabi-
ne ist ausgebildet, mehrere Sitzreihen innerhalb der
Passagierkabine aufzunehmen. Die Passagierkabi-
ne weist vorzugsweise mehrere Seitenwand- und De-
ckenpaneele sowie einen Kabinenboden und Kabi-
nenelemente, z.B. Gepäckfächer, zur Ausgestaltung
und/oder Auskleidung auf. Die Passagierkabine ist
insbesondere von einem Frachtraum des Flugzeugs
getrennt ausgebildet. Beispielsweise ist die Passa-
gierkabine über dem Frachtraum innerhalb des Flug-
zeugs angeordnet, wobei die Passagierkabine durch
den Kabinenboden von dem Frachtraum getrennt
ausgebildet ist.

[0007] Die Passagierkabine ist vorzugsweise mit ei-
nem Kabinenluftsystem des Flugzeugs zur Aufberei-
tung und Klimatisierung verbunden. Insbesondere ist
die Passagierkabine mit dem Kabinenluftsystem zur
Zirkulation von Kabinenluft innerhalb der Passagier-
kabine verbunden. Das Kabinenluftsystem ist aus-
gebildet, die Passagierkabine mit frischer Kabinen-
luft zu versorgen, wobei das Kabinenluftsystem einen
Überdruck in der Passagierkabine bildet und/oder er-
zeugt. Beispielsweise strömt frische Kabinenluft über
mehrere Luftzuführungen, z.B. Frischluftdüsen, an ei-
ner Kabinendecke und/oder den Gepäckfächern in
die Passagierkabine ein. Insbesondere weist die Pas-
sagierkabine einen höheren Kabinendruck als der
Frachtraum auf. Vorzugsweise weist das Kabinenluft-
system eine Luftfilteranlage mit einem Filterelement,
z.B. einem HEPA-Filter, auf, welcher Partikel und/
oder Aerosole aus der Kabinenluft filtert. Besonders
bevorzugt weist das Kabinenluftsystem mehrere Luft-
abführungen zur Entnahme von verbrauchter Kabi-
nenluft aus der Passagierkabine auf, wobei die Luft-
abführungen innerhalb der Passagierkabine ange-
ordnet sind. Vorzugsweise sind die Luftabführungen
an einem Fußraumabschnitt des Seitenwandpaneels
und/oder an einem sog. Dado-Panel der Passagier-
kabine angeordnet. Die Luftabführungen sind vor-
zugsweise bodenseitig und/oder bodennah in Bezug
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auf den Kabinenboden angeordnet, wobei die Luftab-
führungen die Passagierkabine mit dem Frachtraum
fluidtechnisch verbinden.

[0008] Grundsätzlich kann eine Zirkulation der Kabi-
nenluft über die Luftzuführungen und die Luftabfüh-
rungen innerhalb der Passagierkabine erfolgen. Je-
doch können dadurch die aus dem Stand der Technik
bekannten Luftwalzen aus Kabinenluft innerhalb der
Passagierkabine entstehen, welche für eine Durch-
mischung der Kabinenluft sorgt. Die Luftwalzen aus
Kabinenluft werden beispielsweise durch das schnel-
le Einströmen der frischen Kabinenluft über die Luft-
zuführungen gebildet. Durch das beidseitige Ablei-
ten der Kabinenluft innerhalb des Fußraumabschnitts
und/oder eines Übergangsbereichs zwischen Kabi-
nenboden und den Seitenwandpaneelen ist eine Ka-
binenluftströmung gebildet, welche im Wesentlichen
ein oder mehrere Luftwalzen aus Kabinenluft in ei-
nem Sitzreihen- oder Gangbereich der Passagier-
kabine erzeugen kann. Zusätzlich bedingt durch ei-
ne Thermik innerhalb der Passagierkabine, beispiels-
weise durch einen Temperaturunterschied zwischen
der einströmenden frischen Kabinenluft und der ver-
brauchten Kabinenluft, können sich die Luftwalzen
aus Kabinenluft bilden, welche die verbrauchte Kabi-
nenluft, z.B. Atemluft, der mehreren Passagiere mit-
einander vermischen. Beispielsweise strömt die Ka-
binenluft von den Luftzuführungen in die Passagier-
kabine ein, wobei die Kabinenluft, insbesondere die
verbrauchte Kabinenluft, durch einen Druckausgleich
über die Luftabführungen in den Frachtraum strömt,
um die verbrauchte Kabinenluft einem Aufbereitungs-
kreislauf des Kabinenluftsystems zum Aufbereiten
und/oder Anreichern mit Frischluft zuzuführen.

[0009] Der Flugzeugsitz weist eine Sitzstruktur zur
Befestigung innerhalb der Passagierkabine auf. Die
Sitzstruktur ist vorzugsweise als ein Rahmen, z.B.
ein Hohlprofilrahmen, ausgebildet, wobei die Sitz-
struktur vorzugsweise über eine Befestigungsschie-
ne an dem Kabinenboden der Passagierkabine be-
festigt ist. Die Sitzstruktur weist vorzugsweise einen
Sitzplatz, insbesondere genau einen Sitzplatz für ge-
nau einen Passagier auf. Alternativ oder optional er-
gänzend weist die Sitzstruktur mehrere Sitzplätze für
mehrere Passagiere auf und/oder bildet eine Sitzrei-
he und/oder Sitzgruppe mit mehreren Sitzplätzen für
mehrere Passagiere aus. Das Sitzteil, das Rücken-
teil und die Armlehne sind vorzugsweise mit der Sitz-
struktur verbunden.

[0010] Die Sitzstruktur definiert eine Sitzrichtung des
Flugzeugsitzes, insbesondere eine Sitzrichtung für
einen Passagier. Vorzugsweise stimmt die Sitzrich-
tung des Flugzeugsitzes mit einer Flugrichtung des
Flugzeugs überein. Alternativ ist die Sitzrichtung des
Flugzeugsitzes entgegen der Flugrichtung ausgebil-
det.

[0011] Ferner weist der Flugzeugsitz ein Luftfüh-
rungssystem zur Führung von Kabinenluft aus der
Passagierkabine in das Kabinenluftsystem des Flug-
zeugs auf. Das Luftführungssystem ist als ein strö-
mungstechnisches und/oder luftführendes System
des Flugzeugsitzes ausgebildet, wobei das Luftfüh-
rungssystem zur Entnahme von Kabinenluft in einem
Umgebungsbereich des Flugzeugsitzes ausgebildet
ist. Das Luftführungssystem ist mit der Sitzstruktur
verbunden. Vorzugsweise ist das Luftführungssys-
tem an der Sitzstruktur befestigt, sodass die Sitz-
struktur das Luftführungssystem trägt. Alternativ oder
optional ergänzend ist das Luftführungssystem zu-
mindest abschnittweise in der Sitzstruktur integriert.
Beispielsweise weist die Sitzstruktur ein oder meh-
rere Hohlprofile auf, wobei das Luftführungssystem
zumindest abschnittsweise innerhalb der Hohlprofile
zur Kabinenluftführung ausgebildet ist.

[0012] Ferner ist vorgesehen, dass das Luftfüh-
rungssystem ein Lufteinlasselement zum Einströmen
der Kabinenluft aufweist. Das Lufteinlasselement ist
vorzugsweise als eine Luftansaugdüse und/oder als
ein Luftansaugtrichter ausgebildet, wobei das Luft-
einlasselement zumindest abschnittweise als ein äu-
ßerlich sichtbares Bauteil des Luftführungssystems
an dem Flugzeugsitz ausgebildet ist. Das Luftein-
lasselement ist bevorzugt als das erste und/oder am
weitesten stromaufwärts liegende luftführende Bau-
teil in Bezug auf eine Strömungsrichtung des Luftfüh-
rungssystems ausgebildet, wobei vorzugsweise die
Kabinenluft beim Einströmen in das Luftführungssys-
tem beschleunigt wird und/oder beschleunigbar ist,
sodass eine erste Strömungsgeschwindigkeit der ge-
führten Kabinenluft innerhalb des Luftführungssys-
tems gebildet ist.

[0013] Das Lufteinlasselement ist an der Sitzstruk-
tur zum Absaugen der Kabinenluft entgegen der Sitz-
richtung des Flugzeugsitzes angeordnet. Insbeson-
dere ist das Lufteinlasselement von dem Sitzplatz
des Flugzeugsitzes abgewandt angeordnet, wobei
das Lufteinlasselement an der Sitzstruktur zur Ab-
saugung der Kabinenluft aus einem rückwärtigen
bzw. gegenüberliegenden Umgebungsbereich in Be-
zug auf die Sitzrichtung und/oder den Sitzplatz des
Flugzeugsitzes angeordnet ist. Der Umgebungsbe-
reich ist insbesondere als eine Atemzone eines Pas-
sagiers eines entgegen der Sitzrichtung nachfolgend
angeordneten weiteren Sitzplatzes ausgebildet. Mit
anderen Worten saugt das Lufteinlasselement die
Kabinenluft innerhalb der Atemzone eines Sitznach-
barn ab, welcher auf einem Sitzplatz in einer Sitzreihe
hinter dem Flugzeugsitz in Bezug auf die Sitzrichtung
angeordnet ist.

[0014] Ferner weist das Luftführungssystem ein
Luftauslasselement zum Ausströmen der Kabinen-
luft auf, wobei das Luftauslasselement an das Kabi-
nenluftsystem des Flugzeugs zur Übergabe der Ka-
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binenluft anschließbar ausgebildet ist. Das Luftaus-
lasselement ist vorzugsweise als eine Luftausgang
oder Luftrohrendstück ausgebildet, wobei das Luft-
auslasselement vorzugsweise als ein letztes oder am
weitesten stromabwärts liegendes luftführendes Bau-
teil in Bezug auf die Strömungsrichtung des Luft-
führungssystems ausgebildet ist. Das Luftauslassele-
ment ist vorzugsweise mit einer oder mehreren der
Luftabführungen innerhalb der Passagierkabine zum
Ansaugen der Kabinenluft verbindbar, vorzugswei-
se luftdicht verbindbar, sodass die Kabinenluft aus
dem Luftführungssystem in den Frachtraum geleitet
wird und/oder einleitbar ist. Folglich strömt die Kabi-
nenluft zum Zirkulieren im Kabinenluftsystem von der
Passagierkabine über das Luftführungssystem in den
Frachtraum.

[0015] Ferner ist vorgesehen, dass das Luftfüh-
rungssystem einen Luftführungskanal zum Abführen
der Kabinenluft aufweist. Der Luftführungskanal ist
vorzugsweise als ein luftführendes Verbindungsbau-
teil des Luftführungssystems ausgebildet, um die Ka-
binenluft vorzugsweise innerhalb des Flugzeugsitzes
zu führen. Beispielsweise ist der Luftführungskanal
als ein oder mehrere Kunststoffluftrohre ausgebil-
det. Der Luftführungskanal ist mit dem Lufteinlassele-
ment und dem Luftauslasselement zum Ansaugen
der abgesaugten Kabinenluft durch das Kabinen-
luftsystem des Flugzeugs verbunden. Insbesonde-
re ist der Luftführungskanal mit dem Lufteinlassele-
ment und dem Luftauslasselement zum druckseiti-
gen Verbinden dieser verbunden, sodass beispiels-
weise ein Unterdruck durch das am Luftauslassele-
ment anschließbare Kabinenluftsystem die Kabinen-
luft über den Luftführungskanal am Lufteinlassele-
ment ansaugt.

[0016] Vorteilhaft ist, dass die Kabinenluft gezielt
aus einer Atemzone eines Passagiers durch das Luft-
einlasselement angesaugt wird, sodass enthaltene
Aerosole über das Luftführungssystem in das Ka-
binenluftsystem abgeführt werden. Dadurch ist eine
Ausbreitung der Aerosole innerhalb der Passagier-
kabine verhindert. Zusätzlich ist vorteilhaft, dass der
Flugzeugsitz das Luftführungssystem aufweist, wo-
bei das Luftführungssystem die Kabinenluft am Flug-
zugsitz entgegen der Sitzrichtung über das Luftein-
lasselement entnimmt und/oder ansaugt, sodass ei-
ne Luftwalzenbildung der Kabinenluft durch das Ka-
binenluftsystem verringert oder sogar verhindert wird.
Dadurch ist eine Vermischung der Kabinenluft, insbe-
sondere der verbrauchten Kabinenluft, verringert. Die
verbrauchte Kabinenluft, z.B. die Atemluft der Pas-
sagiere, kann Aerosole mit Krankheitserregern ent-
halten, welche sich in einem Schwebezustand in der
Kabinenluft über die Passagierkabine verteilen kön-
nen. Durch eine Luftwalzenbildung der Kabinenluft
kann das Verteilen der Aerosole innerhalb der Passa-
gierkabine begünstigt werden, sodass sich diese bei-
spielsweise von einem Sitzplatz aus relativ „schnell“

in der gesamten Passagierkabine verteilen, bevor
das Kabinenluftsystem die Aerosole mit den Krank-
heitserregern in der Luftfilteranlage abscheiden kann.
Durch den Flugzeugsitz mit dem Luftführungssys-
tem ist eine gerichtete Luftabsaugströmung in einem
Sitzbereich eines Passagiers geschaffen, sodass ei-
ne Luftwalzenbildung im Bereich des Flugzeugsitzes
verhindert wird.

[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Sitzstruktur einen Sitz-
flächenabschnitt und einen Rückenlehnenabschnitt
aufweist, wobei das Lufteinlasselement an dem Rü-
ckenlehnenabschnitt ausgebildet ist. Der Sitzflächen-
abschnitt ist vorzugsweise als ein Rahmenabschnitt
ausgebildet, an welchem das Sitzteil, z.B. eine Sitz-
polsterung zum Sitzen des Passagiers, angeordnet
ist. Der Rückenlehnenabschnitt grenzt an den Sitz-
flächenabschnitt an und/oder ist mit diesem verbun-
den, wobei der Rückenlehnenabschnitt vorzugswei-
se ausgebildet ist, das Rückenteil aufzunehmen. Fer-
ner ist vorgesehen, dass das Lufteinlasselement in
einer Gegensitzrichtung in Bezug auf die Sitzrichtung
an dem Rückenlehnenabschnitt angeordnet ist. Mit
anderen Worten ist das Lufteinlasselement an dem
Rückenlehnenabschnitt zu einem hinteren Sitznach-
barn gerichtet ausgebildet, um in einem Umgebungs-
bereich des Rückenlehnenabschnitts entgegen der
Sitzrichtung die Kabinenluft und somit insbesondere
die ausgeatmete Atemluft des hinteren Sitznachbarn
abzusaugen.

[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass das Luftführungs-
system eine Hauptführungsleitung und eine Zulei-
tung zum Führen der Kabinenluft aufweist, wobei das
Lufteinlasselement über die Zuleitung mit der Haupt-
führungsleitung verbunden ist. Die Hauptführungslei-
tung und/oder die Zuleitung sind insbesondere in-
nerhalb des Flugzeugsitzes angeordnet. Unter „in-
nerhalb“ des Flugzeugsitzes ist insbesondere eine
nicht-äußerlich sichtbare Anordnung und/oder Inte-
gration der Hauptführungsleitung und/oder die Zu-
leitung in den Flugzeugsitz zu verstehen. Alternativ
oder optional ergänzend sind die Hauptführungslei-
tung und/oder die Zuleitung zumindest abschnittswei-
se äußerlich sichtbar an dem Flugzeugsitz verlaufend
angeordnet. Die Hauptführungsleitung und/oder die
Zuleitung sind vorzugsweise als Kunststoffluftrohre
ausgebildet. Alternativ oder optional ergänzend sind
die Hauptführungsleitung und/oder die Zuleitung zu-
mindest abschnittsweise durch einen Abschnitt der
Sitzstruktur gebildet. Beispielsweise ist die Hauptfüh-
rungsleitung innerhalb eine Hohlprofils der Sitzstruk-
tur angeordnet und/oder wird durch dieses gebildet.

[0019] Die Hauptführungsleitung ist mit dem Luft-
auslasselement verbunden, sodass die Hauptfüh-
rungsleitung vorzugsweise mit einem Unterdruck
zum Ansaugen der Kabinenluft durch das Kabinen-
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luftsystem beaufschlagbar ist. Das Luftauslassele-
ment ist vorzugsweise seitens einer Luftabführung an
dem Flugzeugsitz angeordnet, wobei die Hauptfüh-
rungsleitung auf Höhe der Sitzfläche und/oder des
Sitzflächenabschnitts an der Sitzstruktur angeordnet
ist. Beispielsweise verläuft die Hauptführungsleitung
waagrecht in Bezug auf die Sitzfläche durch den
Flugzeugsitz, sodass sich die Hauptführungsleitung
senkrecht zur Sitzrichtung von einer Seite zu einer
Gegenseite des Flugzeugsitzes ausgebildet ist.

[0020] Die Zuleitung ist mit dem Lufteinlasselement
verbunden, sodass die Zuleitung die abgesaugte Ka-
binenluft des Lufteinlasselements abführt. Die Zu-
leitung ist vorzugsweise mit dem Rückenlehnenab-
schnitt verbunden und/oder in diesen integriert, wobei
die Zuleitung vorzugsweise von dem Lufteinlassele-
ment senkrecht in Richtung Kabinenboden die Ka-
binenluft abführt. Die Zuleitung ist mit der Hauptfüh-
rungsleitung verbunden, sodass ein über das Luft-
auslasselement anlegbarer Unterdruck eine Strö-
mung der Kabinenluft innerhalb des Luftführungssys-
tems, beginnend an dem Lufteinlasselement über die
Zuleitung in die Hauptführungsleitung zum Luftaus-
lasselement bewirkt.

[0021] Optional ist vorzugsweise vorgesehen, dass
der Flugzeugsitz eine Sitzverkleidungseinrichtung
zur Auskleidung des Flugzeugsitzes aufweist, wobei
die Sitzverkleidungseinrichtung entgegen der Sitz-
richtung an der Sitzstruktur angeordnet ist, bevorzugt
an dem Rückenlehnenabschnitt der Sitzstruktur in
Gegenrichtung angeordnet ist. Die Sitzverkleidungs-
einrichtung ist vorzugsweise als eine Rückenlehnen-
verschalung ausgebildet, wobei die Sitzverkleidungs-
einrichtung vorzugsweise mindestens eine Ablage-
fläche, z.B. einen Klapptisch, und/oder eine Stau-
fach, z.B. ein Kartenablagefach, aufweist. Die Sitz-
verkleidungseinrichtung ist vorzugsweise aus einem
Kunststoffmaterial gefertigt. Besonders bevorzugt ist
das Luftführungssystem zumindest abschnittsweise
in der Sitzverkleidungseinrichtung integriert und/oder
durch diese ausgebildet. Vorzugsweise ist das Luft-
einlasselement durch einen Materialabschnitt der
Sitzverkleidungseinrichtung gebildet, wobei die Zulei-
tung vorzugsweise als ein oder mehrere integrierte
Luftkanäle innerhalb der Sitzverkleidungseinrichtung
ausgebildet sind. Beispielsweise sind die Luftkanä-
le durch mehrere Bohrungen und/oder durch Materi-
alaussparungen bei der Herstellung der Sitzverklei-
dungseinrichtung, z.B. in einem Spritzgussverfahren,
hergestellt. Beispielsweise ist das Lufteinlasselement
in seiner Grundform als ein ovaler Lufteinlass der
Sitzverkleidungseinrichtung ausgebildet, wobei das
Lufteinlasselement eine Trichterspitze aufweist, wo-
bei die Zuleitung die Kabinenluft vorzugsweise über
die Trichterspitze abführt. Alternativ sind mehrere Zu-
leitungen umlaufend an dem Lufteinlasselement an-
geordnet, sodass diese gemeinsam die Kabinenluft
absaugen, wobei eine Geometrie des Lufteinlassele-

ments ein gemeinsames Absaugen der Kabinenluft
entgegen der Sitzrichtung bewirkt.

[0022] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Luftführungssystem
einen Anschlussstutzen zur Verbindung mit einem
Gegenanschlussstück des Kabinenluftsystems des
Flugzeugs aufweist, wobei der Anschlussstutzen mit
dem Luftauslasselement zur Übergabe der Kabinen-
luft aus dem Luftführungssystem an das Kabinenluft-
system, insbesondere fluidtechnisch, verbunden ist.
Der Anschlussstutzen ist vorzugsweise als ein Luft-
schlauch und/oder ein Verkleidungselement mit einer
Luftführung ausgebildet, wobei der Anschlussstutzen
mit dem Luftauslasselement verbunden ist, um einen
Unterdruck an das Luftführungssystem durch das
Kabinenluftsystem anzulegen. Das Gegenanschluss-
stück ist vorzugsweise als die Luftabführung des Ka-
binenluftsystems ausgebildet, wobei das Gegenan-
schlussstück vorzugsweise an dem Seitenwandpa-
neel und/oder dem Dado-Panel angeordnet ist. Der
Anschlussstutzen des Luftführungssystems ist zu-
sammen mit dem Gegenanschlussstück des Kabi-
nenluftsystems vorzugsweise als eine Luftschnittstel-
le für das Luftführungssystem ausgebildet. Insbe-
sondere ist der Anschlussstutzen an dem Gegenan-
schlussstück derart anschließbar, dass diese luftdicht
miteinander verbunden sind, sodass der Unterdruck
des Kabinenluftsystems, z.B. zwischen Passagierka-
bine und Frachtraum, über das Luftführungssystem
ausgeglichen wird und/oder ausgleichbar ist. Der An-
schlussstutzen ist vorzugsweise außerhalb der Sitz-
struktur, insbesondere äußerlich sichtbar, angeord-
net. Alternativ oder optional ergänzend ist der An-
schlussstutzen mit dem Luftauslasselement zusam-
men ausgebildet.

[0023] In einer bevorzugten Weiterentwicklung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Luftführungs-
system eine Anschlussschnittstelle zum Anschließen
von mindestens einem weiteren Luftführungssystem
von mindestens einem weiteren Flugzeugsitz auf-
weist. Die Anschlussschnittstelle ist vorzugsweise
zwischen zwei Sitzplätzen ausgebildet, sodass min-
destens zwei benachbarte Luftführungssysteme über
die Anschlussschnittstelle gemeinsam die Kabinen-
luft abführen. Die Anschlussschnittstelle ist vorzugs-
weise als eine Luftrohrsteckverbindung ausgebildet,
sodass die Kabinenluft von einem Luftführungssys-
tem in das andere Luftführungssystem strömbar ist.
Ferner ist vorgesehen, dass die Anschlussschnitt-
stelle mit der Hauptführungsleitung zur Verbindung
mit einem weiteren Luftauslasselement des weiteren
Luftführungssystems verbunden ist.

[0024] Vorzugsweise weisen die mehreren Luftfüh-
rungssysteme jeweils ein Luftauslasselement und je-
weils eine Anschlussschnittstelle auf, wobei die meh-
reren Luftführungssysteme über diese miteinander
strömungstechnisch verbindbar sind, sodass meh-
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rere Luftführungssysteme hintereinander schaltbar
sind. Bevorzugt ist das Luftauslasselement und die
Anschlussschnittstelle als eine Steckverbindung aus-
gebildet, sodass beispielsweise das Luftanschluss-
element in die Anschlussschnittstelle steckbar aus-
gebildet ist. Vorzugsweise sind das Luftauslassele-
ment und die Anschlussschnittstelle an zwei gegen-
überliegenden Enden der Hauptführungsleitung an-
geordnet. Vorzugsweise ist das Luftauslasselement
und die Anschlussschnittstelle durch die beiden En-
den der Hauptführungsleitung gebildet oder sind ein-
teilig miteinander verbunden. Beispielsweise weisen
die beiden Enden der Hauptführungsleitung bezie-
hungsweise das Luftauslasselement und die An-
schlussschnittstelle unterschiedliche Rohrdurchmes-
ser auf, sodass diese jeweils mit ihrem Gegenstück
zusammensteckbar ausgebildet sind, um die mehre-
ren Luftführungssysteme miteinander fluidtechnisch
zu verbinden.

[0025] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Lufteinlasselement
eine Einlassöffnung zum Absaugen der Kabinenluft
aufweist, insbesondere zum flächigen Absaugen der
Kabinenluft in einem Umgebungsbereich des Flug-
zeugsitzes aufweist. Das Lufteinlasselement mit der
Einlassöffnung ist an dem Rückenlehnenabschnitt
der Sitzstruktur angeordnet, wobei die Einlassöff-
nung vorzugsweise über die gesamte Breite des Rü-
ckenlehnenabschnitts ausgebildet ist. Die Einlassöff-
nung weist eine Querschnittsfläche von mindestens
400 cm2, bevorzugt von mindestens 750 cm2, im Spe-
ziellen von mindestens 0,1 m2 auf. Die Einlassöffnung
ist vorzugsweise in ihrer Grundform oval oder recht-
eckig ausgebildet, wobei die Einlassöffnung sich vor-
zugsweis über einen gesamten Kopfteilabschnitt des
Rückenlehnenabschnitts ausgebildet ist. Die Geome-
trie der Einlassöffnung bewirkt vorzugsweise einen
großflächigen Kabinenluftstrom, sodass der Umge-
bungsbereich in dem die Kabinenluft absaugbar ist
die gesamte Breite eines Sitzplatzes aufweist.

[0026] In einer bevorzugten Weiterentwicklung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das Lufteinlassele-
ment eine Filtereinlage zur Luftpartikelfilterung der
Kabinenluft beim Ansaugen, insbesondere zur Fil-
terung von Aerosolen in der Kabinenluft, aufweist,
wobei die Filtereinlage innerhalb des Lufteinlassele-
ments zur Abdeckung der Einlassöffnung angeord-
net ist. Die Filtereinlage ist vorzugsweise als ein Fil-
tergewebe, z.B. ein textiles Vlies, ausgebildet, wo-
bei die Filtereinlage luftdurchlässig ausgebildet ist,
sodass zwar die Kabinenluft durch das Filtergewebe
strömen kann, jedoch Partikel o.ä. durch die Filterein-
lage aus der Kabinenluft gefiltert werden und/oder fil-
terbar sind. Vorzugsweise ist die Filtereinlage wech-
selbar, z.B. durch ein Bordpersonal oder ein Boden-
personal, ausgebildet, sodass beispielsweise nach
einem Flugbetrieb des Flugzeugs mit Passagieren
die Filtereinlagen ausgewechselt werden. Beispiels-

weise ist die Filtereinlage über eine Klettschlussver-
bindung mit dem Lufteinlasselement verbunden. Die
Filtereinlage ist vorzugsweise derart an dem Luftein-
lasselement angeordnet, dass dieses die gesamte
Einlassöffnung des Lufteinlasselements abdeckt.

[0027] Optional ist vorgesehen, dass die Filterein-
lage und/oder das Lufteinlasselement mit der Filter-
einlage mit einer elektrischen Ladung zum Anzie-
hen von ionisierter Luft ausgebildet ist. Vorzugswei-
se ist die Filtereinlage und/oder das Lufteinlassele-
ment mit einer Ladungsquelle des Flugzeugs zur Er-
zeugung einer elektrischen Ladung verbunden, um
ionisierte Luftbestandteile anzuziehen. Beispielswei-
se ist das Kabinenluftsystem ausgebildet, die einströ-
mende Kabinenluft und/oder Frischluft zu ionisieren,
z.B. mit einer negativen Ladung, wobei das Luftfüh-
rungssystem ausgebildet ist, die ionisierte Kabinen-
luft durch das elektrisch geladene Lufteinlasselement
und/oder der Filtereinlage, z.B. durch eine positive
Ladung, anzuziehen, um Partikel, z.B. Krankheitser-
reger, aus der Kabinenluft zu filtern.

[0028] In einer bevorzugten Konkretisierung der Er-
findung ist vorgesehen, dass das Lufteinlasselement
mit der Einlassöffnung an der Sitzstruktur zum An-
saugen der Kabinenluft entgegen der Sitzrichtung an-
geordnet ist, wobei die Einlassöffnung mit einem Ab-
stand von mindestens 80 cm, bevorzugt von min-
destens 1 m, im Speziellen von mindestens 1,20 m,
zu dem Kabinenboden der Passagierkabine an der
Sitzstruktur zum Ansaugen der Kabinenluft angeord-
net ist. Insbesondere ist das Lufteinlasselement auf
Höhe der Atemzone zum Absaugen einer Atemluft
eines Passagiers auf einem rückwärtigen Sitzplatz
an dem Flugzugsitz angeordnet. Besonders bevor-
zugt ist das Lufteinlasselement auf Augenhöhe eines
Passagiers, insbesondere eines Passagiers mit ei-
ner durchschnittlichen Körpergröße, in einem sitzen-
den Zustand an dem Flugzugsitz angeordnet. Folg-
lich wird die Kabinenluft durch das Luftführungssys-
tem auf Kopfhöhe eines sitzenden Passagiers hinter
dem Flugzeugsitz in Bezug auf die Sitzrichtung abge-
saugt, um beispielsweise Krankheitserreger aus des-
sen Atemluft abzusaugen und dem Kabinenluftsys-
tem unmittelbar vor Ausbreitung in der Passagierka-
bine zur Filterung zuzuführen.

[0029] Die Erfindung ist nachfolgend in einem kon-
kreten Ausführungsbeispiel beschrieben, welches
vorzugsweise eine bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sowie ansonsten eine allgemein bekannte
Ausgestaltung von Flugzeugen mit Passagierkabine
und Flugzeugsitzen beschreibt.

[0030] Die Frischluftzufuhr in der Passagierkabine
erfolgt über Luftzuführungen, z.B. Luftdüsen. Diese
sind zumeist über der Seitenwand, über dem Ge-
päckfach oder in der Deckenverkleidung integriert.
Die Frischluftzufuhr führt grundsätzlich zu einer Strö-
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mung der Kabinenluft von oben nach unten. Gleich-
zeitig bildet sich maßgeblich bedingt durch die Ther-
mik der Passagiere eine „Luftwalze“ aus. Innerhalb
dieser Luftwalze könnten Aerosole im Schwebezu-
stand verbleiben. Die Luftabführung über eine Öff-
nung in einem bodennahen Bereich, z.B. in einem
Fußbereich und/oder einem Übergangsbereich zwi-
schen Seitenwand und einem Kabinenboden der
Passagierkabine, führt zu einer gerichteten Strömung
der Kabinenluft in der Passagierkabine, jedoch wird
die Luftwalzenbildung dadurch nicht verhindert. Die
Öffnung im bodennahen Bereich, bewirkt das Aus-
strömen der Kabinenluft aus der Passagierkabine oh-
ne gezielte Luftführung, z.B. in den Frachtraum. Im
Frachtraum wird die Kabinenluft wieder angesaugt,
gefiltert, mit Frischluft und Warmluft gemischt und
über Rohre wieder der Passagierkabine über die Luft-
zuführungen zugeführt.

[0031] Beispielsweise werden von Passagieren
durch Husten oder Niesen mit Viren beladene Aero-
sole ausgebreitet, wobei grundsätzlich sich diese Ae-
rosole in Sitzrichtung maßgeblich innerhalb der Luft-
walze über die Sitzreihen hinweg verteilen. Eine In-
fektion von Passagieren, welche in Sitzreihen, z.B.
in Flugrichtung sitzen, ist somit wahrscheinlich. Auch
die Passagiere in der gleichen Sitzreihe sind maß-
geblich diesen Aerosolen ausgesetzt.

[0032] Die Ausbreitung von Aerosolen gilt es durch
gezielte Luftabsaugung im Flugzeug zu minimieren.
Insbesondere die in Sitzrichtung von den Passagie-
ren ausgesonderten Aerosole sollten möglichst nahe
in Ausstoßrichtung abgesaugt werden. Eine Absau-
gung der Kabinenluft in einer Rückenlehne des Flug-
zeugsitzes ist deshalb vorteilhaft.

[0033] Beispielsweise eine in Flugrichtung sich aus-
breitende Aerosolwolke eines Passagiers kann auf-
gesaugt werden und einem Kabinenluftsystem zur
Luftaufbereitung zugeführt werden. Das Absaugen
der Kabinenluft erfolgt über das Luftführungssystem
mit einem Lufteinlasselement, z.B. einer trichterförmi-
gen Lufteinlassdüse, an der Rückenlehne des Flug-
zeugsitzes.

[0034] Bedingt durch eine elektrische Ladung einer
Filtereinlage, welche innerhalb einer Einlassöffnung
des Lufteinlasselements angeordnet ist, kann ioni-
sierte Luft oder mit Ionen beaufschlage Aerosolparti-
kel ebenfalls gerichtet durch das Luftführungssystem
angesaugt werden.

[0035] Die bodennahe Luftabführung bleibt beste-
hen und wird mit dem Luftführungssystem im Flug-
zeugsitz kombiniert, im Speziellen strömungstech-
nisch verbunden.

[0036] Es ist eine standardisierte Luftschnittstelle
zur Kopplung des Luftführungssystems im Bereich

unterhalb der Seitenwand beziehungsweise Seiten-
wandverkleidung mit dem Kabinenluftsystem vorge-
sehen. Bedingt durch einen Unterdruck und/oder ei-
nen Druckunterschied zwischen der Passagierka-
bine und dem Frachtraum strömt die Kabinenluft
vom Flugzeugsitz ohne zusätzliche Ventilation in den
Frachtraum.

[0037] Alternativ oder optional ergänzend ist inner-
halb der Luftschnittstelle, z.B. in einem Gegenan-
schlussstück (seitens des Kabinenluftsystems), ei-
ne elektrisch betriebene Ventilationseinrichtung, z.B.
mit einem Ventilator, integriert, damit eine Absau-
gungsstärke des Luftführungssystems reguliert wer-
den kann und/oder regulierbar ist. Vorteilhaft ist, dass
damit eine Ventilation, z.B. ein elektrischer Ventilator,
im Flugzeugsitz entfällt. Beispielsweise wird die Ab-
saugung der Kabinenluft durch die Ventilatoreinrich-
tung bei einer Koppelung des Luftführungssystems
mit der Luftschnittstelle (Gegenanschlussstück), z.B.
über einen Anschlussstutzen und/oder einen Luft-
schlauch, aktiviert. Die Ventilatoreinrichtung ist regel-
bar, z.B. über ein Bordmanagementsystem des Flug-
zeugs, ausgebildet, um eine Strömungsgeschwindig-
keit des Luftführungssystems zu regeln.

[0038] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung be-
trifft eine Kabinenanordnung für ein Flugzeug mit
mehreren Flugzeugsitzen, wobei die Flugzeugsitze
vorzugsweise in mehreren Sitzreihen, vorzugsweise
mit einer gemeinsamen Sitzrichtung der Flugzeugsit-
ze, angeordnet sind, wobei die Flugzeugsitze jeweils
ein Luftführungssystem aufweisen, wobei die Flug-
zeugsitze wie zuvor beschreiben ausgebildet sind.
Die Flugzeugsitze sind vorzugsweise in mindestens
fünf, vorzugsweise in mindestens zehn, im Speziellen
in mindestens 15 Sitzreihen angeordnet, wobei die
Flugzugsitze vorzugsweise mindestens einen Sitz-
platz, im Speziellen drei Sitzplätze aufweisen. Ins-
besondere sind die Flugzeugsitze als Sitzgruppen
mit mehreren Sitzplätzen ausgebildet, wobei die Sitz-
plätze an einer gemeinsamen Sitzstruktur, z.B. ei-
nem Rahmen, angeordnet sind. Die Sitzplätze sind
vorzugsweise als bestimmungsgemäße Sitzplätze für
Passagiere in einem Flugzeug ausgebildet, wobei der
Sitzplatz vorzugsweise durch mindestens ein Sitz-
teil, ein Rückenlehnenteil und Armlehnen gebildet ist.
Die Kabinenanordnung weist die Luftführungssyste-
me zur Absaugung der Kabinenluft auf. Mindestens
einer, einige, ein Großteil oder alle der Flugzeugsit-
ze sind ausgebildet, wie diese(r) zuvor beschrieben
wurde(n).

[0039] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Ka-
binenanordnung ist vorgesehen, dass die Kabinen-
anordnung eine Passagierkabine und ein Kabinen-
luftsystem zur Aufbereitung von Kabinenluft in der
Passagierkabine aufweist. Die Passagierkabine ist
vorzugsweise als eine Druckkabine ausgebildet, wo-
bei die Flugzeugsitze innerhalb der Passagierkabine
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zum Sitzen der Passagiere angeordnet sind. Das Ka-
binenluftsystem ist mit der Passagierkabine zur Zir-
kulation von Kabinenluft innerhalb der Passagierkabi-
ne verbunden. Zudem ist das Kabinenluftsystem aus-
gebildet, die Kabinenluft für die Passagiere zu rei-
nigen, wobei beispielsweise verbrauchte Kabinenluft
aus der Passagierkabine in das Kabinenluftsystem
rezirkulierbar ist und mit Frischluft, z.B. Zapfluft, an-
reicherbar ist, um diese wieder in die Passagierkabi-
ne einzuleiten. Vorzugsweise weist das Kabinenluft-
system eine Luftfilteranlage zur Filterung der Kabi-
nenluft auf, wobei die Luftfilteranlage vorzugsweise
ein Filterelement, z.B. einen HEPA-Filter, zur Parti-
kelfilterung, insbesondere zur Filterung von Aeroso-
len in der Kabinenluft, aufweist.

[0040] Ferner ist vorgesehen, dass das Kabinen-
luftsystem mindestens ein Gegenanschlussstück zur
Verbindung mit mindestens einem der Luftführungs-
systeme aufweist. Das Gegenanschlussstück ist vor-
zugsweise an einem Seitenwandpaneel und/oder ei-
nem sog. Dado-Panel der Passagierkabine angeord-
net. Das Gegenanschlussstück ist vorzugsweise als
eine Luftabführung zum Abführen der Kabinenluft aus
der Passagierkabine, z.B. in einen Frachtraum des
Flugzeugs, ausgebildet. Bevorzugt ist das Gegen-
anschlussstück luftdicht mit dem Luftführungssystem
verbindbar ausgebildet. Im Speziellen ist das Gegen-
anschlussstück mit einem Anschlussstutzen des Luft-
führungssystems zum Ansaugen der Kabinenluft aus
dem Luftführungssystem verbindbar. Besonders be-
vorzugt bildet das Gegenanschlussstück mit dem An-
schlussstutzen eine Luftschnittstelle. Beispielsweise
ist die Kabinenluft über die Luftabführung von der
Passagierkabine in den Frachtraum strömbar, wobei
insbesondere ein Unterdruck im Frachtraum die Ka-
binenluft ansaugt.

[0041] Ferner ist vorgesehen, dass das Gegenan-
schlussstück eine Ventilationseinrichtung zum An-
saugen von Kabinenluft aus dem Luftführungssystem
und/oder mehreren zusammengeschalteten Luftfüh-
rungssystemen aufweist. Die Ventilationseinrichtung
weist vorzugsweise ein elektrisches Ansauggebläse
zum aktiven Ansaugen der Kabinenluft aus dem Luft-
führungssystem auf. Die Ventilationseinrichtung ist
vorzugsweise elektrisch steuerbar, sodass beispiels-
weise die mehreren Ventilationseinrichtungen die Ka-
binenluft selektiv aus den mehreren Luftführungs-
systemen ansaugen. Beispielsweise ist die Ventila-
tionseinrichtung beim Erkennen einer Sitzplatzbele-
gung durch einen Passagier zugeschaltet. Die Venti-
lationseinrichtung saugt vorzugsweise ergänzend zu
dem Unterdruck die Kabinenluft an. Alternativ erzeugt
ausschließlich die Ventilationseinrichtung einen Un-
terdruck zum Ansaugen der Kabinenluft, wobei die
Ventilationseinrichtung die Kabinenluft in das Kabi-
nenluftsystem bläst. Vorzugsweise weist das Gegen-
anschlussstück ein Sperrventil zum Absperren auf,

wobei das Sperrventil das Ansaugen der Kabinenluft
aus dem Luftführungssystem sperrt oder freigibt.

[0042] Im Rahmen der Erfindung wird eine Verwen-
dung eines Luftführungssystems in einem Flugzeug-
sitz in einer Passagierkabine eines Flugzeugs vorge-
schlagen. Das Luftführungssystem weist ein Luftein-
lasselement auf, wobei das Luftführungssystem mit
dem Lufteinlasselement wie zuvor beschrieben aus-
gebildet ist. Das Luftführungssystem ist mit einem
Kabinenluftsystem, vorzugsweise dem Kabinenluft-
system wie zuvor beschrieben, zum Ansaugen von
Kabinenluft aus der Passagierkabine über das Luft-
einlasselement verbindbar. Das Luftführungssystem
wird zur Absaugung von aerosolhaltiger Kabinenluft
in einem Sitzbereich eines Passagiers in der Pas-
sagierkabine verwendet. Der Sitzbereich ist vorzugs-
weise durch einen Passagier beim bestimmungsge-
mäßen Sitzen in einem Flugzeugsitz gebildet. Der
Sitzbereich umfasst vorzugsweise die Atemzone des
Passagiers. Beim Absaugen der aerosolhaltigen Ka-
binenluft werden vorzugsweise Luftwalzen aus Ka-
binenluft durch das Kabinenluftsystem in der Passa-
gierkabine verhindert. Insbesondere wird das Luftfüh-
rungssystem zur Umleitung der Entnahme der Kabi-
nenluft durch das Kabinenluftsystem an dem Flug-
zeugsitz verwendet, um eine luftwalzenfreie oder -
reduzierte Strömungsrichtung der Kabinenluft inner-
halb der Passagierkabine zu erzeugen. Vorteilhaft
ist, dass durch eine luftwalzenfreie oder -reduzier-
te Strömungsrichtung innerhalb der Passagierkabi-
ne sich beispielsweise Aerosole mit Krankheitser-
regern über die Kabinenluft nicht von einem Sitz-
platz durch Luftwalzen und/oder Luftverwirbelungen
in der gesamten Passagierkabine ausbreiten kön-
nen, da das vorteilhafte Absaugen der Kabinenluft am
Flugzeugsitz durch das Lufteinlasselement des Luft-
führungssystems eine Verbreitung und/oder Vermi-
schung der Kabinenluft verhindert und/oder unterbin-
det. Durch die vorteilhafte Verwendung des Luftfüh-
rungssystems sind die Passagiere vor einer „schnel-
len“ Ausbreitung von Krankheitserregern im Flug-
zeug geschützt.

[0043] Weitere Merkmale, Wirkungen und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung eines bevorzugten Ausführungs-
beispiels der Erfindung sowie der beigefügten Figu-
ren. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Ka-
binenanordnung für ein Flugzeug mit mehreren
Flugzeugsitzen mit einer Passagierkabine und
einem Kabinenluftsystem als ein bevorzugtes
Ausführungsbeispiel;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines Flugzeugsitzes
mit einem Luftführungssystem in einer Passa-
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gierkabine als ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel;

Fig. 3 eine Rückansicht von Flugzeugsitzen mit
dem Luftführungssystem aus Fig. 2 mit einem
Gegenanschlussstück des Kabinenluftsystems.

[0044] In der Fig. 1 ist in einer schematischen Dar-
stellung beziehungsweise einer Querschnittsdarstel-
lung eine Kabinenanordnung 20 für ein Flugzeug
mit mehreren Flugzeugsitzen 1 gezeigt, wobei die
Flugzeugsitze 1 in mehreren Sitzreihen 23 angeord-
net sind. Beispielsweise weist die Kabinenanordnung
20 mindestens 5 Sitzreihen 23, im speziellen min-
destens 15 Sitzreihen 23, auf, welche nebeneinan-
der sowie hintereinander (nicht gezeigt) angeordnet
sind. Beispielsweise sind die Sitzreihen 23 in Flug-
richtung F (siehe Fig. 2) - in Fig. 1 senkrecht zur Zei-
chenebene - hintereinander angeordnet. Das Flug-
zeug ist beispielsweise als ein Verkehrsflugzeug zur
Passagierbeförderung ausgebildet. Die Kabinenan-
ordnung 20 weist eine Passagierkabine 21 auf, wo-
bei die Flugzeugsitze 1 innerhalb der Passagierkabi-
ne 21 angeordnet sind, wobei die Flugzeugsitze 1 an
einem Kabinenboden der Passagierkabine 21 befes-
tigt sind. Die Passagierkabine 21 weist beispielswei-
se mehrere Verkleidungselemente, wie z.B. Seiten-
wand- und Deckenverkleidungen, sowie Funktions-
elemente, wie z.B. Überkopf-Gepäckfächer, auf.

[0045] Die Kabinenanordnung 20 weist ein Kabinen-
luftsystem 22 auf, welches in der Fig. 1 stark sche-
matisiert dargestellt ist. Das Kabinenluftsystem 22
ist beispielsweise zur Belüftung und Klimatisierung
der Passagierkabine 21 sowie zur Wiederaufberei-
tung von Kabinenluft mit der Passagierkabine 21 strö-
mungstechnisch verbunden. Das Kabinenluftsystem
22 ist als ein Aufbereitungskreislauf ausgebildet, wo-
bei die Kabinenluft aus der Passagierkabine 21 ent-
nehmbar ist und der Passagierkabine 21 nach Auf-
bereitung wieder zuführbar ist. Folglich zirkuliert die
Kabinenluft in dem Kabinenluftsystem 22 und der
Passagierkabine 21. Das Kabinenluftsystem 22 weist
vorzugsweise ein Luftfilteranlage 26 zur Filterung der
Kabinenluft, beispielsweise verbrauchter Kabinenluft,
auf, wobei die Luftfilteranlage 26 beispielsweise ei-
nen HEPA-Filter zum Abscheiden von Partikeln, z.B.
Staub, und/oder Aerosolen, welche von Passagie-
ren beim Atmen ausgestoßen werden, aufweist. Die
Kabinenluft wird innerhalb des Kabinenluftsystems
22 durch eine Lüftereinrichtung 27 strömungstech-
nisch angetrieben, wobei die Lüftereinrichtung 27 bei-
spielsweise einen Überdruck innerhalb der Passa-
gierkabine 21 erzeugt. Die gefilterte Kabinenluft wird
in einer Mischeinrichtung 28 mit Zapfluft aus einem
Triebwerk 29 des Flugzeugs vermischt und der Pas-
sagierkabine 21 zugeführt. Die Zufuhr mit frischer
Kabinenluft erfolgt gemäß dem Ausführungsbeispiel
über eine Luftzuführung 24 an einer Kabinendecke
und/oder der Deckenverkleidung der Passagierkabi-
ne 21. Die Luftzuführung 24 ist beispielsweise als

mehrere Frischluftdüsen an einer Passenger Ser-
vice Unit (PSU) über den Flugzeugsitzen 1 ausgebil-
det. Im Wesentlichen strömt die frische Kabinenluft
deckenseitig von „oben“ in Passierkabine 21 ein.

[0046] Grundsätzlich kann die Kabinenluft an einem
beliebigen Punkt innerhalb der Passagierkabine 21
zur Zirkulation im Kabinenluftsystem 22 entnommen
werden, jedoch wird diese oftmals an einem Fuß-
raumabschnitt der Passagierkabine 21 vorgenom-
men. Der Fußraumabschnitt ist beispielsweise an
einem Übergangsbereich zwischen Seitenwandver-
kleidung und Kabinenboden über die gesamte Pas-
sagierkabinenlänge ausgebildet. Durch die Entnah-
me der Kabinenluft, z.B. beidseitig entlang der Sei-
tenwandverkleidungen, wird ein im Wesentlichen von
„oben“ nach „unten“ strömender Luftstrom aus Kabi-
nenluft erzeugt. Beim Strömen der Kabinenluft kön-
nen dadurch Luftwalzen aus Kabinenluft entstehen,
welche sich oberhalb der Sitzreihen 23 aus Flugzeug-
sitzen 1 bilden. Diese Luftwalzen wirbeln die Kabi-
nenluft auf, wobei die Luftwalzen Partikel und/oder
Aerosole in der gesamten Passagierkabine 21 vertei-
len können. Die hohe Einströmungsgeschwindigkeit,
mit welcher die frische Kabinenluft in die Passagier-
kabine 21 einströmt, begünstig zudem die Luftwal-
zenbildung und somit die schnelle Ausbreitung von
schwebenden Partikeln und/oder Aerosolen. Die Ae-
rosole können durch Passagiere ausgestoßen wer-
den, z.B. beim Husten oder Niesen, wobei die Ae-
rosole Krankheitserreger, z.B. Viren, Bakterien oder
dergleichen, aufweisen können. Sitzt ein Passagier
bestimmungsgemäß in einem der Flugzeugsitze 1,
so stößt er demzufolge eine Aerosolwolke innerhalb
einer Atemzone AZ (siehe Fig. 2) aus. Die Atemzo-
ne AZ ist beispielsweise eine Zone in Atemrichtung
des Passagiers, wobei, wenn der Passagier bestim-
mungsgemäß in einem Flugzeugsitz 1 sitzt, die Atem-
zone AZ an einer Rückenlehne eines weiteren Flug-
zeugsitzes 1 in einer weiteren Sitzreihe 23 angrenzt.
Die Atemzone AZ ist somit innerhalb der Luftwalzen
ausgebildet, sodass sich die Aerosole aus der Atem-
luft des Passagiers über die Atemzone AZ hinaus in
der gesamten Passagierkabine 21 verteilen können.
Um die Ausbreitung von Aerosolen und/oder aero-
solhaltiger Kabinenluft innerhalb der Passagierkabi-
ne 21 zu verhindern, ist die Kabinenluft über die Flug-
zeugsitze 1 entnehmbar.

[0047] Optional und/oder ergänzend wird die Kabi-
nenluft über die Flugzeugsitze 1 entnommen, um die
Bildung von Luftwalzen aus Kabinenluft innerhalb der
Passagierkabine 21 zu verhindern. Beispielsweise
wird die Kabinenluft an jedem Flugzugsitz 1 entnom-
men, sodass sich keine Luftwalze über den Sitzrei-
hen 23 an Flugzeugsitzen 1 bilden kann. Das Absau-
gen der Kabinenluft am Flugzeugsitz 1 erzeugt eine
Richtung R1 der Strömung von Kabinenluft innerhalb
der Passagierkabine 21, welche von den Luftzufüh-
rungen 24 zu dem jeweiligen Flugzeugsitz 1 verläuft,
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an welchen die Kabinenluft abgesaugt wird und/oder
absaugbar ist. Die Flugzeugsitze 1 sind strömungs-
technisch mit einer Luftabführung 25 des Kabinenluft-
systems 22 verbunden. In der Fig. 1 ist die Luftabfüh-
rung 25 lediglich mit gestrichelten Linien angedeutet,
wobei die Luftabführung 25 als eine standardisierte
Entnahmestelle des Kabinenluftsystems 22 ausgebil-
det ist. Beispielsweise ist die Luftabführung 25 als ei-
ne Luftentnahmedüse ausgebildet, wobei die Luftab-
führung 25 an der Seitenwandverkleidung und/oder
einem sog. Dado-Panel angrenzend zum Kabinenbo-
den in der Passagierkabine 21 angeordnet ist.

[0048] Der Flugzeugsitz 1 weist ein Luftführungssys-
tem 2 zum Absaugen der Kabinenluft in der Passa-
gierkabine 21 auf. Dazu zeigt die Fig. 2 in einer Sei-
tenansicht einen Flugzeugsitz 1, wobei der Flugzeug-
sitz 1 das Luftführungssystem 2 aufweist. Der Flug-
zeugsitz 1 ist in der Fig. 2 mit dem Luftführungssys-
tem 2 in einer Teilschnittdarstellung zur vereinfachten
Darstellung gezeigt. Das Luftführungssystem 2 ist im
Wesentlichen innerhalb des Flugzeugsitzes 1 ausge-
bildet.

[0049] Der Flugzeugsitz 1 weist eine Sitzstruktur 3
zum Befestigen des Flugzeugsitzes 1 mit dem Ka-
binenboden auf. Die Sitzstruktur 3 ist beispielswei-
se aus einem Metallwerkstoff, z.B. einer Aluminium-
legierung, gefertigt, wobei die Sitzstruktur 3 einen
Sitzflächenabschnitt 3a und einen Rückenlehnenab-
schnitt 3b aufweist. Der Sitzflächenabschnitt 3a ist im
Wesentlichen parallel zum Kabinenboden ausgebil-
det, wobei der Flugzeugsitz 1 beispielsweise ein ge-
polstertes Sitzteil 13a als Sitzfläche für einen Passa-
gier aufweist. Der Rückenlehnenabschnitt 3b ist na-
hezu senkrecht zum Sitzflächenabschnitt 3a ausge-
bildet, wobei der Flugzeugsitz 1 ein Rückenlehnen-
teil 13b aufweist, welches an dem Rückenlehnen-
abschnitt 3b zum Stützen des Passagiers beim Sit-
zen angeordnet ist. Die Sitzstruktur 3 definiert eine
Sitzrichtung S. Diese entspricht der Blickrichtung ei-
nes bestimmungsgemäß auf dem Flugzeugsitz 1 sit-
zenden und geradeaus blickenden Passagiers. Bei-
spielsweise definiert die Sitzstruktur 3 durch die Ori-
entierung des Sitzflächenabschnitts 3a mit dem Rü-
ckenlehnenabschnitts 3b die Sitzrichtung S. Das Rü-
ckenteil 13b ist in Sitzrichtung S an dem Rückenleh-
nenabschnitt 3b angeordnet.

[0050] Der Flugzeugsitz 1 weist eine Sitzverklei-
dungseinrichtung 11 zur Auskleidung des Flugzeug-
sitzes 1 auf, wobei die Sitzverkleidungseinrichtung
11 entgegen der Sitzrichtung S an dem Rückenleh-
nenabschnitt 3b der Sitzstruktur 3 angeordnet ist.
Die Sitzverkleidungseinrichtung 11 ist beispielsweise
als eine Rückenlehnenverschalung aus einem Kunst-
stoffmaterial, z.B. GFK, ausgebildet, wobei die Sitz-
verkleidungseinrichtung 11 einen Klapptisch 12a und
ein Staufach 12b, aufweist. Beispielsweise sind der
Klapptisch 12a und das Staufach 12b zur Nutzung ei-

nes Passagiers auf einem rückwärtigen Flugzeugsitz
(in Fig. 2 ohne Bezugszeichen dargestellt) ausgebil-
det.

[0051] Das Luftführungssystem 2 weist ein Luftein-
lasselement 4 zum Absaugen der Kabinenluft auf,
wobei das Lufteinlasselement 4 entgegen der Sitz-
richtung S an der Sitzstruktur 3 angeordnet ist. Das
Lufteinlasselement 4 ist als eine Lufteinlassdüse zum
großflächigen Absaugen der Kabinenluft ausgebildet,
wobei das Lufteinlasselement 4 an einem oberen En-
de des Rückenlehnenabschnitts 3b in einer Gegen-
richtung G zur Sitzrichtung S angeordnet ist. Das
Lufteinlasselement 4 ist gemäß dem Ausführungs-
beispiel zusammen mit der Sitzverkleidungseinrich-
tung 11 ausgebildet und/oder in diesem integriert.
Beispielsweise ist das gesamte Luftführungssystem
2 zusammen mit der Sitzverkleidungseinrichtung 11
ausgebildet und/oder in diese integriert. Das Luftein-
lasselement 4 ist möglichst nahe am oberen Ende
des Rückenlehnenabschnitts 3b angeordnet, sodass
die Absaugung der Kabinenluft beispielsweise auf ei-
ner Höhe von 80 cm bis 150 cm vom Kabinenbo-
den aus erfolgt. Bevorzugt erfolgt die Absaugung der
Kabinenluft auf Kopfhöhe eines Passagiers (erwach-
sen, durchschnittliche Körpergröße), welcher bestim-
mungsgemäß auf dem in Fig. 2 nicht bezeichneten
Flugzeugsitz hinter dem Lufteinlasselement 4, bezo-
gen auf die Sitzrichtung S, sitzt.

[0052] Das Lufteinlasselement 4 saugt die Kabinen-
luft an, sodass die einströmende Kabinenluft beim
Ansaugen einer Atemrichtung R2 eines Passagiers
auf dem rückwärtigen Flugzeugsitz entspricht. Bei-
spielsweise wird beim Husten oder Niesen eines Pas-
sagiers Atemluft mit Aerosolen in Atemrichtung R2
ausgestoßen, wobei die Atemluft des Passagiers sich
im Wesentlichen innerhalb der Atemzone AZ ausbrei-
tet. Das Lufteinlasselement 4 ist an der Sitzstruktur
3 zum Absaugen der Kabinenluft aus der Atemzone
AZ ausgebildet.

[0053] Das Luftführungssystem 2 weist einen Luft-
führungskanal 5 auf, welcher die angesaugte Kabi-
nenluft abführt. Der Luftführungskanal 5 weist eine
Zuleitung 6a und eine Hauptführungsleitung 6b auf,
wobei die Zuleitung 6a mit dem Lufteinlasselement 4
und der Hauptführungsleitung 6b zur strömungstech-
nischen Verbindung dieser ausgebildet ist. Die Zulei-
tung 6a ist als ein senkrecht angeordneter Luftkanal
ausgebildet, wobei die Zuleitung 6a mit dem Rücken-
lehnenabschnitt 3b verbunden ist. Der Luftführungs-
kanal 5 führt die abgesaugte Kabinenluft zu einem
Luftauslasselement 7 (siehe Fig. 3) des Luftführungs-
systems 2 zur Abgabe an das Kabinenluftsystem 22
ab. Das Luftauslasselement 7 (in Fig. 2 nicht gezeigt)
ist beispielsweise an der der Seitenwandverkleidung
der Passagierkabine 21 zugewandten Seite an dem
Flugzeugsitz 1 angeordnet, um das Luftführungssys-
tem 2 mit einer der Luftabführungen 25 des Kabinen-
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luftsystems 22 zu verbinden (siehe Fig. 3). Die aus
der Atemzone AZ abgesaugte Kabinenluft, z.B. die
aerosolhaltige Atemluft, ist über das Luftauslassele-
ment 7 dem Kabinenluftsystem 22 zur Filterung in der
Luftfilteranlage 26 zuführbar.

[0054] In der Fig. 3 ist eine Sitzreihe 23 der Pas-
sagierkabine 21 mit mehreren Flugzeugsitzen 1 und
mehreren Luftführungssystemen 2 gezeigt. Die Sitz-
reihe 23 ist in einer Rückansicht (Blickrichtung in
Flugrichtung F) dargestellt, wobei die verdeckten
Bauteile des Luftführungssysteme 2 mit gestrichel-
ten Linien angedeutet sind. Das Luftführungssystem
2 weist das Lufteinlasselement 4, das Luftauslassele-
ment 7 sowie den Luftführungskanal 5 auf, wobei die
Flugzeugsitze 1 jeweils ein separates Luftführungs-
system 2 aufweisen. Die Luftführungssysteme 2 sau-
gen die Kabinenluft somit über die mehreren Luftein-
lasselemente 4 ab. Die Flugzeugsitze 1 weisen die
Sitzstruktur 3 auf, welche gemäß dem Ausführungs-
beispiel als eine gemeinsame Sitzstruktur 3 für die
mehreren Sitzplätze der Sitzreihe 23 ausgebildet ist.

[0055] Die mehreren Luftführungssysteme 2 sind
strömungstechnisch miteinander verbunden und/
oder zusammengeschaltet, um die abgesaugte Kabi-
nenluft der mehreren Lufteinlasselemente 4 gemein-
sam an das Kabinenluftsystem 22 abzuführen. Das
Luftführungssystem 2 weist eine Anschlussschnitt-
stelle 8 auf, wobei die Anschlussschnittstelle 8 mit der
Hauptführungsleitung 6b zur Kopplung der beiden
Luftführungssysteme 2 verbunden ist. Die Anschluss-
schnittstelle 8 ist in der Fig. 3 lediglich durch ei-
nen gestrichelten Kasten angedeutet. Die Anschluss-
schnittstelle 8 ist beispielsweise als eine Steckverbin-
dung für Luftrohre ausgebildet. Die Anschlussschnitt-
stelle 8 ist an einem zum Luftauslasselement 7 ge-
genüberliegenden Ende der Hauptführungsleitung 6b
angeordnet. Die Anschlussschnittstelle 8 ist mit ei-
nem Luftauslasselement 7 verbindbar. Folglich sind
die Luftführungssysteme 2 über das Verbinden der
Anschlussschnittstelle 8 mit jeweils einem Luftaus-
lasselement 7 in Reihe geschaltet, wobei beliebig vie-
le, z.B. mindestens drei, Luftführungssysteme 2 mit-
einander verbunden sind.

[0056] Das Luftführungssystem 2 weist einen An-
schlussstutzen 9 auf, wobei der Anschlussstutzen 9
mit mindestens einem Luftauslasselement 7 verbun-
den ist. Der Anschlussstutzen 9 ist gemäß dem Aus-
führungsbeispiel mit dem auf der der Seitenwandver-
kleidung zugewandten Seite ausgebildeten Luftaus-
lasselement 7 verbunden. Der Anschlussstutzen 9
ist beispielsweise als ein Luftschlauch ausgebildet,
wobei der Anschlussstutzen 9 die mehreren Luftfüh-
rungssysteme 2 mit einem Gegenanschlussstück 10
des Kabinenluftsystems 22 strömungstechnisch ver-
bindet. Das Gegenanschlussstück 10 ist beispiels-
weise als die Luftabführung 25 ausgebildet, wobei
das Gegenanschlussstück 10 zwischen Seitenwand-

verkleidung und dem Kabinenboden angeordnet ist.
Alternativ kann das Gegenanschlussstück 10 am Ka-
binenboden unterhalb eines der Flugzeugsitze 1 an-
geordnet sein. Der Anschlussstutzen 9 des Luftfüh-
rungssystems 2 und das Gegenanschlussstück 10
des Kabinenluftsystems 22 bilden eine Luftschnitt-
stelle, wobei die Luftschnittstelle luftdicht zur Um-
gebung ausgebildet ist, sodass die Kabinenluft zum
Zirkulieren im Kabinenluftsystem 22 über die Luft-
führungssysteme 2 strömen muss. Optional weist
das Gegenanschlussstück 10 eine Ventilationsein-
richtung (nicht gezeigt) auf, um die Kabinenluft aktiv
anzusaugen.

[0057] Das Lufteinlasselement 4 weist eine Einlass-
öffnung 14 auf, wobei das Lufteinlasselement 4 mit
der Einlassöffnung 14 an einem Kopfstützenbereich
des Flugzeugsitzes 1 angeordnet ist. Die Einlassöff-
nung 14 ist im Wesentlichen rechteckig mit abgerun-
deten Ecken ausgebildet, wobei die Einlassöffnung
14 beispielsweise eine geöffnete Fläche von min-
destens 0,1 m2 aufweist. Das Lufteinlasselement 4
weist eine Filtereinlage 15 auf, wobei die Filtereinla-
ge 15 innerhalb der Einlassöffnung 14 angeordnet ist.
Die Filtereinlage 15 ist beispielsweise als ein textiles
Vlies ausgebildet, welches über die Einlassöffnung
14 spannbar ist. Die Filtereinlage 15 ist luftdurchläs-
sig ausgebildet, sodass die Kabinenluft hindurchströ-
men kann, jedoch zumindest ein Teil an Partikeln
oder Aerosolen in der Kabinenluft durch die Filterein-
lage 15 aufgefangen werden kann. Optional ist eine
elektrische Ladung an der Filtereinlage 15 angelegt,
sodass beispielsweise negativ geladene Ionen in der
Kabinenluft von einer positiven Ladung der Filterein-
lage 15 angezogen werden. Beispielsweise weisen
die Aerosole mit den Krankheitserregern Ionen auf,
welche durch die elektrische Ladung der Filtereinlage
15 angezogen werden.
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Patentansprüche

1.  Flugzeugsitz (1) für einen Passagier zur Anord-
nung in einem Flugzeug mit einer Passagierkabine
(21) mit mehreren Sitzreihen (23),
mit einer Sitzstruktur (3) zur Befestigung innerhalb
der Passagierkabine (21), wobei die Sitzstruktur (3)
eine Sitzrichtung (S) des Flugzeugsitzes (1) definiert,
mit einem Luftführungssystem (2) zur Führung von
Kabinenluft aus der Passagierkabine (21) in ein Ka-
binenluftsystem (22) des Flugzeugs, wobei das Luft-
führungssystem (2) mit der Sitzstruktur (3) verbunden
ist,
wobei das Luftführungssystem (2) ein Lufteinlassele-
ment (4) zum Einströmen der Kabinenluft aufweist,
wobei das Lufteinlasselement (4) an der Sitzstruktur
(3) zum Absaugen der Kabinenluft entgegen der Sitz-
richtung (S) des Flugzeugsitzes (1) angeordnet ist,
wobei das Luftführungssystem (2) ein Luftauslassele-
ment (7) zum Ausströmen der Kabinenluft aufweist,
wobei das Luftauslasselement (7) an das Kabinen-
luftsystem (22) des Flugzeugs zur Übergabe der Ka-
binenluft anschließbar ausgebildet ist,
wobei das Luftführungssystem (2) einen Luftfüh-
rungskanal (5) zum Abführen der Kabinenluft auf-
weist, wobei der Luftführungskanal (5) mit dem Luft-
einlasselement (4) und dem Luftauslasselement (7)
zum Ansaugen der abgesaugten Kabinenluft durch
das Kabinenluftsystem (22) des Flugzeugs verbun-
den ist.

2.  Flugzeugsitz (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sitzstruktur (3) einen Sitzflä-
chenabschnitt (3a) und einen Rückenlehnenabschnitt
(3b) zum Sitzen des Passagiers in Sitzrichtung (S)
aufweist, wobei das Lufteinlasselement (4) an dem
Rückenlehnenabschnitt (3b) ausgebildet ist, wobei
das Lufteinlasselement (4) in einer Gegensitzrichtung
(G) in Bezug auf die Sitzrichtung (S) an dem Rücken-
lehnenabschnitt (3b) angeordnet ist.

3.   Flugzeugsitz (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Luftführungskanal
(5) eine Hauptführungsleitung (6b) und eine Zulei-
tung (6a) zum Führen der Kabinenluft aufweist, wo-
bei das Lufteinlasselement (4) über die Zuleitung (6a)
mit der Hauptführungsleitung (6b) verbunden ist, wo-
bei die Hauptführungsleitung (6b) mit dem Luftaus-
lasselement (7) zum Ausströmen der Kabinenluft aus
dem Luftführungssystem (2) verbunden ist.

4.  Flugzeugsitz (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Luftführungssystem (2) einen Anschlussstutzen (9)
zur Verbindung mit einem Gegenanschlussstück (10)
des Kabinenluftsystems (22) des Flugzeugs aufweist,
wobei der Anschlussstutzen (9) mit dem Luftaus-
lasselement (7) zur Übergabe der Kabinenluft aus
dem Luftführungssystem (2) an das Kabinenluftsys-
tem (22) verbunden ist.

5.   Flugzeugsitz (1) nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Luftführungssys-
tem (2) eine Anschlussschnittstelle (8) zum Anschlie-
ßen von mindestens einem weiteren Luftführungs-
system (2) von mindestens einem weiteren Flugzeug-
sitz (1) aufweist, wobei die Anschlussschnittstelle (8)
mit der Hauptführungsleitung (6b) zur Verbindung mit
einem weiteren Luftauslasselement (7) des weiteren
Luftführungssystem (2) verbunden ist.

6.  Flugzeugsitz (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lufteinlasselement (4) eine Einlassöffnung (14) zum
Ansaugen der Kabinenluft aufweist, wobei die Ein-
lassöffnung (14) eine Querschnittsfläche von mindes-
tens 400 cm2, vorzugsweise mindestens 750 cm2, ins-
besondere mindestens 0,1 m2, aufweist.

7.  Flugzeugsitz (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Lufteinlasselement (4) ei-
ne Filtereinlage (15) zur Luftpartikelfilterung der Kabi-
nenluft beim Ansaugen aufweist, wobei die Filterein-
lage (15) innerhalb des Lufteinlasselements (4) zur
Abdeckung der Einlassöffnung (14) angeordnet ist.

8.    Flugzeugsitz (1) nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Lufteinlassele-
ment (4) mit der Einlassöffnung (14) an der Sitzstruk-
tur (3) zum Absaugen der Kabinenluft entgegen der
Sitzrichtung (S) angeordnet ist, wobei die Einlassöff-
nung (14) mit einem Abstand von mindestens 80 cm
zu einem Kabinenboden der Passagierkabine (21) an
der Sitzstruktur (3) zum Ansaugen der Kabinenluft
angeordnet ist.

9.    Kabinenanordnung (20) für ein Flugzeug mit
mehreren Flugzeugsitzen (1), wobei die Flugzeugsit-
ze (1) in mehreren Sitzreihen (23) angeordnet sind,
wobei die Flugzeugsitze (1) jeweils ein Luftführungs-
system (2) aufweisen, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens einer der Flugzeugsitze (1) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche ausgebildet ist.

10.  Kabinenanordnung (20) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kabinenanordnung
(20) eine Passagierkabine (21) und ein Kabinen-
luftsystem (22) zur Aufbereitung von Kabinenluft in
der Passagierkabine (21) aufweist, wobei das Kabi-
nenluftsystem (22) mindestens ein Gegenanschluss-
stück (10) zur Verbindung mit einem der Luftfüh-
rungssysteme (22) aufweist, wobei das Gegenan-
schlussstück (10) eine Ventilationseinrichtung zum
Ansaugen von Kabinenluft aus dem Luftführungssys-
tem (2) und/oder mehreren zusammengeschalteten
Luftführungssystemen (2) aufweist.

11.  Verwendung eines Luftführungssystems (2) in
einem Flugzeugsitz (1) in einer Passagierkabine (21)
eines Flugzeugs, gekennzeichnet durch ein Luft-
einlasselement (4) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, wobei das Luftführungssystem (2) mit ei-
nem Kabinenluftsystem (22) zum Ansaugen von Ka-
binenluft über das Lufteinlasselement (4) verbindbar
ist, wobei das Luftführungssystem (2) zur Absaugung
von aerosolhaltiger Kabinenluft in einem Sitzbereich
eines Passagiers in der Passagierkabine (21) ver-
wendet wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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